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Du Nach er Wochenblatt .
. Donnerstag Ar, - -. 14. den 7. April > 836 .

Verordnung .
Nro . 6727. Das Ausländern diesseitiger Unter¬

tanen nach Amerika , und das Wandern
deutscher Handwerker in Frankreich betr .

AuS Veranlassung einer bei dem Gr . hochprcißl .
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ein-
gekommenen Note der Königl . französ . Gesandt¬schaft in Karlsruhe wird sammtlichen Großhcrzogl .Ö6er » und Bezirksämter dieses Kreises die streng¬ste Beobachtung der durch das Regierungsblattvom 18 . August 1851 Nro . 16 . verkündeten Ver¬
ordnung deS Gr . Ministeriums des Innern vom1 . desselben MonatS wiederholt eingeschärft und da¬bei bemerkt , daß'

sie nur solchen Individuen , gleich¬gültig , ob sie in der Absicht sich in Amerika anzu¬siedeln , oder sonst in Geschäften , um wieder zu-
rückzukchren , nach Amerika reisen , Reisepässe aus -ssellen dürfen , welche , wenn sie einzeln reisen , den
Besitz eines Reisegelds von 400 fi. und wenn siemit Familie auswandern , von weitern 200 fl. fürdie Frau , und von einem gleichen Betrag für jedesKind , welches 15 Jahre zurückgelegt hat , Nachwei¬sen können , und daß man weder diesseits , noch beidem hochprcißl . Ministerium der auswärtigen An¬

gelegenheiten , einem Passe nach Amerika das Visa«rtheilen werde , der nicht ein amtliches Attestat dar¬über enthält , daß besagte Bedingung erfüllt ist.Es muß übrigens ausdrücklich die Größe derSumme , in deren Besitz sich
'der Paßinnhaber be¬findet , angegeben sehn, und cs genügt nicht die häu¬fig vorkommende Beglaubigungsform :

„ daß der Inuhaber mit den genügenden Mit¬teln zur Reise nach Amerika versehe» ftp . "
Das diesseitige Sekretariat , so> wie das Expedi -torat des hochprcißl . Ministeriums der auswärti¬gen Angelegenheiten sind auch bereits beauftragt ,sich strenge hiernach zu achten und alle ciukommcn -de , in dieser Beziehung mangelhafte Pässe , Hci -mathsschcine rc. ohne wciterS zurückzuschickcn .Ebenso wird sünmtlichcn Großh . Ober - und Be¬zirksämter die pünktlichste Nachachtung einer weiternin Betreff des Wanderns fremder Handwerker inFrankreich längst bestehenden Verordnung in Erin¬nerung gebracht . nach welcher die Königl . französi¬schen Behörden keinem Handwerker den Eintritt insKönigreich , um darin Arbeit zu suchen , gestatten ,ks sehe denn , daß sich derselbe durch ein obrigkeit¬lich bcglaubtcs Zeugniß darüber ausweiscn kann ,daß ihm schon Arbeit zugesichert sey. Es habendalzer die Aemter strenge darüber zu wachen , daßnur solchen Handwerkern Reift . Urkunden nachFrankreich erthcilt werden , die diesen Nachweiß zuli -sirn im Stande sind , und cs ist auch in dieserBeziehung das diesseitige Sekretariat , so wir die

ExpediLur bei dem hochprcißl . Ministerium der aus¬wärtigen Angelegenheiten beauftragt , die bestehendeVerordnung genau zu handhaben .
Rastatt een 4 . Mär ; izzb .

Großh . Regierung deS MittelRheinkreifts .
Frhr . v. Nüdt .

vckr. Eb erste kn.O . A. Nro . 7755 . Die Bürgermeisterämter , wel¬chen bekannt ist , daß man sich nach den in obigerVerfügung enthaltenen Grundsätzen von Seitendiesseitiger Stelle bisher genau gerichtet hat , ob.schon manche derselben häufig entgegengesetzte An¬träge hieher gestellt haben , werden für die Zukunftsich genau darnach richten , und die Gcmcindsan -gehörige darnach verständigen .
Durlach den 4. April 1856 .

Großherzoglicheö OberAmt .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
G a n t - E d i c t .L . A. Nro . 6067 . lieber den Nachlaß der Han .dclssrau Ilg dahier , Wittwe des weiland ouHändlers und vormaligen Direktors der FürstlichenKrappfabrike Friedrich Wilhelm Ilg in Mühlburgwird Gant erkannt , und es wird zum Nichtigstcl -kungs - und VorzugSverfahrrn auf diesseitiger Ge¬richtskanzlei 4 -agfahrt auf

Donnerstag den 14. April d- I . Vormittags9 Uhr
angcordnet .

. . . .Alle diejenigen , welche aus was immer fnr cmemGrunde Ansprüche an die Gantmape machen wollen,werden aufgefordcrt , solche in der anzcfttztcn Tag¬fahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von derGant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig¬te schriftlich oder mündlich anzumclden , und zugleichdie etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zubezeichnen, die der Anmcldende geltend machen will ,mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden ,oder Antretung des Beweises mit andern Bcwcis -
In

"
dicscr Tagfahrt wird der Masscpflcgcr er,nannt , und rücksichtlich dessen Ernennung sollen dieNichtcrscheinenden als der Mehrheit der Erschiene ,ncn beitrctcnd angesehen werden .

Durlach den 18. März 1856 .
Großherzogliches SberAmt .

- r . Li . vtro . / vor . ^ lant - Cdict .lieber den Nachlaß des Bürgers und Wiiiwers Ge .org Michel Lcchner von Kl' iiigsdach ist Gank er,kannt, und auf
Donnerstag den 28 . April d.

Vormittags v Uhr
3.



auf diesseitiger Senchsskaufley ^ agfahrj ; um Nichtigslel -lungs - n,ip Derziigsverfahren a >Mordn ? t .Alle diejenigen , welche , gzis ipaS immer für cfyeyrGrunde Ansprüche lln die Gantmasse machen wollen ,werden ousgesordert , solche in der angesetz-ten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von ver Gant , persön¬lich , oder durch gehörig B o'
Rniächtigte , schriftlich odermündlich , anzumelden , uno zugleich die etwaigen Vdr -zugs - oder Ilnterpfandsrechte zu bezeichnen, die der An -metdende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorle¬gung der BeiveiZurrunden oder Antretung des Bewei¬ses mit andern Beweismitteln . '

Zn dieser Tagsahrt soll ein Massepffeger und Gläu¬bigerausschuß ernannt , und die Nichterscheinenden alsder Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden .
Durlach dm 50 . März 1856 .

Großherzogliches ObcrAmt .

Burgermeistexamtliche Bekanntmachungen .
Nro . 455 . Der hiesige Bürger und TäglöhnerAndreas Pree läßt Montag den 11 . d . M .

Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem RathhauSfreiwillig öffentlich versteigern :
Eine zweistöckige Behausung nebst Stallungund einer gemeinschaftlichen Hofraithe in der
großen Rappengasse neben Rothgerber Barten¬
bach und Andreas Hübschers Töchter , vornen
Glasermeister Carl Waag ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Lurlach den 2 . April i8Zb .

Durg
'
ermeisterAmt .

Wcpßer .
vckt. Fesenbeckh .

Aus der Verlassen schüft der verstorbenen Küfermei¬ster Adam Friedrich Kulzers Wlttwc werden Mon¬
tags den 18 . d. M . Nachmittags 2 Uhr auf hiesigemRathhaus öffentlich versteigert :

Ein Morgen Äcker aus dem Lerchenberg einseitSFriedrich Frieß anderseits Gewann ,15 Ruth . Garten in den Erlensgärten cinseits
Christoph Ritter anderseits Ernst Ritter ,wozu die Liebhaber eingetaden werden .

Durlach den 2. April 1836 .
BurgermejsterAmt .

W e p ß e r .

Privat - Nachrichten .
Dis den 18 . d . M . Nachmittags 2 Uhr werden in

dem Gasthause zum Adler dahier folgende reingehal -tme Weine , als : Weingarter - , Bcrghauser - und
Dietlinger - Gewächs , öffentlich versteigert . Die
Proben können am Lage der Versteigerung genom¬men werden .

24 Ohm 1852r ,
37 , , 1855r ,66 „ I854r .

Dann werden den 19 . desselben MonatS Nachmit .
tags 2 Uhr in dem Hause des Unterzeichneten 19
Stück weingrüne sämmtüch in Eisen gebundene g^öß-
tenthcils neue gutunterhaltcne von 27 bis 9 Ohm

alt MaaS enthaltende Fäss .-e so »oft bersa - ,edene Kel¬
lerrequisiten und Faßlagcr der Versteigerung ausgc -
setzt und die Conditionen bekannt gemacht .

DuÄach den 6 . April 1S56 .
Sold .

Langensteinbacher Bleiche .
Der Unterzeichnete empfiehlt hiedurch seine seit drei

Jechren dahier bestehende Natur - Bleiche auch für daS
bevorstehende Frühjahr unter der Versicherung , daßer sich bestreben wird , das ihm bis daher geschenkteVertrauen immer mehr zu verdienen und zu erhalten .Der günstige Erfolg , dessen sich diese Anstalt seit¬her . sowohl in Absicht auf die Dauer als Weiße der
Waaren zu erfreuen hatte , berechtigt auch für die¬
ses Jahr zu der Erwartung eines recht zahlreichen
Zuspruchs .

Für Winbrisse und jede anderartige Beschädigung ,wird wie bisher , so auch ferner Ersatz geleistet , auch
sind sammtliche Waaren bei der vaterländischen Feu¬er - Dersicherungs - Anstalt in Elberfeld versichert .

Die Bleich - Preise sind :
von Leinwand in Z breit rein weiß s4 k .,, bergl. ,, t bis s ,, „ Z „„ berät. ,, 4 drciviertel weiß s „.> bergt . .. ä bis ä „ 24 „

Leinen Garn und Faden rein weiß per Pf . 20 „Baumwollgarn und Gestricktes davon „ 7 „Nur auf besonderes Verlangen wird die Leinwanhgemangt.
Langensteinbach bei Durlach , den i . Marz rzzb .

G - M ajer , Bleich - Inhaber .
Zn Dur lach besorgt die Zaktorie für vorstehend«Bleiche

C. W . Eisenlohr .
Ich habe sehr schöne schwarze Dinte , die i«chSchreiben gut fließt , gleich schwarz wird und nch

schimmelt , — Loinraissionsweise — die Maas zi»24 kr. zu verkaufen , worauf ich die Herren Be¬
amte , so wie die Herren Schullehrer aufmerksam
mache und mich zu geneigter Abnahme , bestens
empfehle .

Apotheker Seiflpel .
Bei Rappenwirth Jung in Durlach ist dev

obere Stock seines Hauses im Ganzen oder in
drei Theile für ledige Herren mit Bett und Mö¬
bels zu verlehnen und kann bis den 25 . Juch be¬
zogen werden ; auch ist von heute an bei demsel¬
ben ZweiKrtuzerWcin zu haben .

Berghausen . ( Kapital auszulcihen . ) AuS
dem o

'
t-. Lamprecht

'
schcn Stipendienfond zck

Berzhausen sind 600 fl . Kapital zu 44 Prozent
auf Obligation auSzulcihcn .

Es werden 550 fl . gegen gerichtliche Versicheruna
ausgeliehcn , wo ? erfährt man im Comptoir diesesBlattes .

100 wie auch 160 Gulden PflcgschastSgelde «
können zu Prozent und doppelt gerichtliche Ver¬
sicherung sogleich erhob ! « werden , wo ? sagt
Comptoir dieses Blattes .



Kirchenbuch - Auszüge^
Marz : Geboren
b . rz . Christine August « — Vater : Christian Philipp

Meier , Burger und Nagelschmiedmeister ,
d . rS - Catkarinc Sophie - Vater : Johann GabrielHepd ,

Burger und Fuhrmann .
d . 25 . Wilhelm — Vater : Herr Gustav Adolph Blei¬

dorn , Burger und Stadtvcrrechncr .
d . 2g. Luise — Vater : Hr . Friedrich Bürgin , Feldwai -

bel .
K. ry - Carl Johann Jacob — Vater : Friedrich Philipp

Kleiber , Burger und Weingärtner ,
d . zr . Christian Heinrich — Vater : Christian Adam

Mehr , Burger ü . Nagelschmiebmeister .
d . zr . Wilhelm Johann — Vater : Johann Heinrich

Korn , Bürger und Kiefermeister .
April :
b . z. Catharine Sabine Elisabeths — Vater : Conrad

Jacob Nittershofer , Burger u . Weingärtner .
März : Gestorben
b . 27 . Eduard Berthold . Vater der hiesige Bürger u.

Seifensieder Joseph Feininger — alt b Monate
und 14 Tage .

April :
d . r . Carline Luise — Vater : Christoph Friedrich Bürk -

lin , Burger und Hafnermeister . Alt : b Mon .
st Tage .

b . z . Georg Wilhelm Friedrich Katz , Burger u . Weiy -
gärtner , ein Ehemann . Alt : 41 Jahre - Mon .

Evangelien im Kirchenjahre t8Z6 :
Sonnt . Quasimodog . : Foh . 20 , 19 — 31 . Der

Auferstandene unter seinen Aposteln .

Am Grabe Luther
'

».

Achrostichon .
längst umqiebet Dich deS Grabes Sülls ,

Längst verbirget Dich des Grabes Nacht ;
Doch Dein Geist erhob sich , nur die Hülle
Unterlag hier der Verwesung Macht .

Und was Du gelehrt , eS ist geblieben .
Denn es war aus Gott , Und nicht der Welt ;
Niemand kann die Wahrheit jemals trüben .
Sie allein ift's , die den Sieg behält !

Vapfer gingst Du Deinem Feind ' entgegen .
Nicht mit Schwert und Waffen , nein mit Gott .
Denn die Wahrheit war 's . und Gottes Segen ,
Die da machten List und Trug zu Spott -

Hoch betrübet , baß auf Gottes Erde
So entweiht war Jesu schbnes Reich,
War Dein Herz , damit es reiner werbe
Jones Reich , zum Kampfe nicht zu weich.

kine Krone sah' Dein Auge blinken .
Die entflammte Deinen Heldensinn .
Alles andre , wie'S auch möchte winken .
Gabst Du standhaft , freudig für sie hiy ,

kitterlich hast Du sie Dir errungen ,
Nun umstrahlt sie Dein v - rklärkeS Haupt ;
Alles , alles hast Du jetzt bezwungen ,
Niemand Dir dir Himmelskrone raubte

Sehnsucht nach dem Frühling .

L i e b .

Frühling , deine sanften Lieber
Tonen oft im Geiste mir ;
Ach , wann kehrst , wann kehrst du wieder .
Wann senkst du dich auf mich nieder ;
Sieh ' , ich sehne mich nach dir !

Eis bedeckt bi « grünen Auen ,
Oed ' , erstorben ist der Hain .
Nicht ein Blümchen läßt sich schauen.
Keine Silberperlen thauen
In des Morgens Purpnrschein . - ^

Statt der Blumen Ambradüste
Weht ein schneidend scharfer Nord ,
Jene lauen Frühlingslüfte ,
Welche schmückten Berg und Klüfte ,
Trieb sein strenger Zepter fort .

Wo im Gränen Schasiein sprangen .
Liegt des Winters Schneegewand ;
Wo sonst fröhlich Hirten sangen .
Und Schalmeien - Töne klangen .
Ruht des Todes kalte Hand .

Auch beS klaren BächleinS Wellen ,
Diese blaue Himmelssiuth ,
Mußt ' der Nordwind zu entstellen ;
Sie vermag nicht aufzuhellen
PHLbuS warme Sonnenglut .

Und du Dörflein , mir so »Heuer, ^
Scheinest dort so freudenleer . —
Doch die schönste FrühlingSfeier
Weilt in dir , mein Herz schlägt freier ;
Bor mir prangt ein Blumenheer .

Frühling , deine sanften Lieder,
Tönen oft im Geiste mir ;
Ach , wann kehrst , wann kehrst du wieder .
Wann senkst du dich auf mich nieder ;
Sieh ' , ich sehne mich nach dir ! —

Merkwürdige Begebenheiten des Meister Gor
nin , genannt Eulenspiegel , geboren
zu Damoram , von seiner Geburt an
bis in 's späteste Alter .

( Erzählung . )
AuS dem Französischen in 's Deutsche übersetzt

von A . B . C.
Fortsetzung zu Nr . 18 . des Fahrgangs 1835 .
Dieses war also der Grund , worauf der Stern «

qusleger seine Deutungen erbaute . Wir wollen
aber doch auch hören , wie denn solche eigentlich ge¬
lautet . Gonin hatte sich , wie cs hieß , von und
durch sich selbst aus dem Schoose seiner Mutter her-
gus geholfen . Dieses ist eine deutliche Anzeige ,
sagt unser Sterndeuter , daß er ein großes Verlan¬
gen tragen würde , fremdes Gut an sich zu ziehen ,
weil er sich selbst so wenig geschonct . Zwar dürf .
kst vielleicht scharfsinnige Wellwcise dieses Urtheil
nicht nach ihrem Geschmack finden . Allein cs thut
mchtS zur Sache . Genug , daß es eben von dem



Schroot und Korne ist , als andere , die man denen
Naiioitätzicllcrn gleichwohl für gültig pajstrcn lassen
muß , immer sepn mögen . Auster dem siel Genius
Geburt aus den Winter . Nun aber raubt und stiehlt
uns der Winter , so zu sagen, - alles

^, waS etwan
noch von fruchtbaren Gewachsen im Felde befindlich
ist . Denn so bald derselbe cintritt ; so yörct auch
das Erdreich auf , Früchte zu tragen und hervor zu
bringen . Eben so ist auch zu vermuthcn , daß alles
da . jenige , so andern cigenthümlich zusieht und nur
nach Gonms seinem Schnabel sepn wird , Gefahr
laufen dürfte , in seiner Gegenwart unsichtbar zu
werden . Wie nun ferner nach den Grundsätzen der
Sternkundigen die Mittwoche ein dem Mercurio
gewidmeter Lag ist ; so fiel auch unsers Sterndeu¬
ters Urthcil hiervon dahin aus , daß sich Gonin des¬
jenigen , was andern zugehörte , mit einer ganz aus¬
nehmenden Geschicklichkeit zu bcmeistern wißen wür¬
de , weil sich nemtich MercuriuS eben darauf un¬
vergleichlich wohl verstanden . Zudem würde er
auch die Kunst zu reden , absonderlich wenn cs sei¬
nen eigenen Vortheil bezielen dürfte , im höchsten
Grade besitzen ; und zwar , weil Mercurius der Gott
der Beredsamkeit wäre . Hicrnächst würde er auch ,
um sein Vorhaben desto glücklicher zu Stande zu
bringen , unterschiedene Gestalten annehmen , eben
wie sich der Mercurius nach der Chemie bei Um -
schmclzung derer Metalle brauchen lasse. Wei¬
ter sagte er , würde er geschickt sepn , sich bei allen
und jeden , die er gerne auf seiner Seite haben möch¬
te , bestens cinzuschmeicheln eben wie nach der Arz -
ncikundigen ihrem Berichte der Mercurius so ein
flüchtiges und einschleichendcs Wesen an sich habe ,
daß er sich in alles einfrißt und durch die nachfol¬
gende » Würkungen mehr als zu deutliche Spuren
seiner Stärke und übrigen Eigenschaften hinter sich
zurück läßt . Ucber dieses ist auch die Sonnenfin -
sterniß , welche gleich auf Gonins Geburt cinfiel ,
merkwürdig . Ich will sagen , gleichwie der Mond
damals die Erde der Sonnenstrahlen beraubte ; also
diente dieses wieder zu einer neuen Anzeige , wie

Umsch 'nrlzuug derer Metalle — In dem Französi¬
sche,r steht unter andern das Wort knoten ? , wel¬
ches aber eigentlich einen der vornehmsten Meer -
getter , der insonderheit zwar auch oinen guten
Wahrsager mit abgab ; tonst aber doch nicht leicht
barzu zu bringe » war , sondern sich lieber in al¬
lerhand Gestalten , als : Feuer , Wasser , Bäume ,
Löwen , Drachen , und so ferner verwandelte , an¬
zeigt . Weil sich nun der Mercunus unter an¬
dern auf dergleichen Künste auch unvergleichlich
wohl vcrstand ;- wie denn auch dasjenige Minerale ,
so sonst Mercurius genennrt Miro , bei andern
Erzen und Metallen eS eben so zu machen pllegt ,
dag es nemlich aller derjenigen Erze uno Metalle ,
mit welchen cS zusammen geschmolzen wird , ihre
Gestalt Farbe , und ihr ganzes Wesen anzuncb -

. men scheint ; so benennen oder halten die Ehemi¬
sten gedachten Mercurium nicht unbillig für einen
rechten Proteus derer Metalle .

begierig Gonin nach demjenigen , worzu er doch
nichl das geringste Recht hätte , dichten und trachten
würde . Nicht weniger mußte auch unsers Stern¬
deuters seine Meinung erst noch dadurch bestärket
werden , daß ein Verwalter und eine Schncidcrs -
frau seine Pathcn gewesen ; seine Amme aber durch
einen gewissen Dbrrauffchcr , welcher seines Herrn
Vermögen ziemlich dünne machen , helfen , aus der
Taufe gehoben worden ; und daß endlich ein Elster
ihm einen von ihm entwendeten Beutel vargcbracht ,
als ob er gleich dadurch zu verstehen geben wollen ,
wie er ihn in seinem Handwerke gerne für seinen
Meister erkennen würde , welchen er auch gleich so
begierig angefaffct , daß er ihn als ein so angeneh¬
mes Geschenke durchaus nicht wieder von sich weg¬
geben wollen . Urbcr eine so gar widrige Auslegung
wurden erst zwar Gonins seine Eltern so verdrieß¬
lich , daß sie lange Zeit bei sich anstanden , ob sie
auch dem Stzrndeuter seine aufgewandte Mühe be¬
zahlen WEM , oder nicht . Endlich aber wurden
sie doch schlüssig , ihm seinen verdienten Lohn nicht
vorzucnthalten ; weil sie insonderheit befurchten , er
möchte , daftrn sie ihn nicht vergnügten , eine so
verdrießliche Deutung unter die Leute bringen . Da -,
her gaben sie ihm nun ein ziemlich Stücke Feldes ,
jedoch mit dem Bedinge , niemanden wissen zu las¬
sen , was er glaubte , daß ihrem Sohne in Zukunft
bevor stünde . Welches er ihnen zwar auch versprach .
Er hat aber gleichwohl allem Ansehen nach sein Wort
so schlecht gehalten , das so gar mir von alle dem ,
was damals vorgegangen , nicht das geringste ver¬
schwiegen geblieben . Doch kann auch sepn , daß
er es bloß aus einer besondcrn Ehrbegierde kund
gcthan , um , weil doch alles und jedes , was von
ihm vorher gesagt , dergestalt in die Erfüllung ge¬
gangen , eben dadurch alle Welt von seiner ausnch -
menden Geschicklichkeit zu überzeugen .

( Die Fortsetzung folgt . )

Frucht - Preise
vom 2 . April 1856 in Durlach .

Mittelpreis :
Das Malter fl . kr.

Waizcn . . 7 20
Kernen . . 7 25
Korn . . . . 2 —
Gerste . . . 4 50
Welschkorn . 6 —
Haber . . . 54

Einfuhr - Summe : 750 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 39 Malter .
Verkauft wurden heute : 789 Malter .
Ausgestellt blieb : Nichts .
Der Ccntncr Heu . . . . t fl. 4 kr.
Hundert Bund Stroh . . . 15 » — —
DaS Meß Holz , hartes , kostet 17 fl. — —

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag d .er L. M . Dups ' schxn Buchdruckerey .
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